
Mittwoch, 5. Juni 2019 | Seite 25

SPORT
Heute auf sportbuzzer.de
Jürgen Klopp: Das sind
meine Transferpläne beim
FC Liverpool

Geismar spielt eine weitere
Saison in der Landesliga
Geismar. Die B-Jugend-Handballer des MTV
Geismar sind in der zweiten Oberliga-Qualifika-
tionsrunde ausgeschieden. Ersatzgeschwächt
angereist, ging das erste Spiel gegen SV Stöck-
heim mit 14:18 verloren. Danach folgte der
höchste Sieg des Tages gegen die SGWittingen/
Stöcken (23:8). Im entscheidenden Spiel um
einen Platz für die letzte Relegationsrunde
musste sich das Team von Frank Noerenberg/
Ole Spinneker knapp gegen SF Söhre geschla-
gen geben (17:19). In der bedeutungslosen letz-
ten Partie gegen den Gastgeber Anderten gab
es eine 8:18-Niederlage. Für den MTV geht es in
der nächsten Saison in der Landesliga weiter. kal

hen, was nicht nur eine neue
Bestleistung bedeutete, sondern
auch einen neuen Landesrekord.

für das Finale qualifiziert
Jan Scholz (2003) startete über
800Meter,ebensowieseinTeam-
kamerad Amon Bode (2001), der
sich zuvor über 400 Meter Lagen
für das Finale qualifiziert hatte,
das er in neuer Bestzeit als Achter
beendete. Über die lange Distanz
lieferte Scholz ein spannendes
Rennen, bei dem bis zum Schluss
unklarwar,obeszueinerMedail-
le reichen würde. Am Ende blieb
die Uhr bei 8:34,93 (Bestzeit) ste-
hen. Damit belegte er in seinem
Jahrgang den dritten Platz und
freute sich über seine erste Me-
daille überhaupt bei den Deut-
schen Jahrgangsmeisterschaf-
ten. Bode schwamm ein tolles

mal nach unten und schlug nach
58,33 Sekunden zu Silber an.
NorwinOnnenMörer (2006)wur-
de über diese Strecke Zwölfter in
seinem Jahrgang (1:08,79).

Am Abschlusstag qualifizierte
sich Kunze über 200 m Brust mit
der drittbesten Vorlaufzeit für das
Finale. Nachdem er die ersten
150 Meter noch auf Platz zwei ge-
legen hatte, musste er am Ende
dem hohen Anfangstempo Tribut
zollen und wurde Dritter. Dabei
steigerte er seine Bestzeit noch
einmal um zwei Sekunden.

Beherztes Rennen
„Unser Fazit fällt sehr positiv aus.
Obwohl wir nicht die Bedingun-
gen wie an den großen Stütz-
punkten haben, schafft es der
Verein immer wieder, dass unse-
re Aktiven bei diesen Meister-

schaften vorn mitschwimmen“,
sagten die Trainerinnen Karina
Grosser und Kerstin Krumbach.

Vom ASC 46 waren drei
Schwimmer dabei. Jakob Mayer
(2004) bot über 400 m Lagen ein
beherztes Rennen, erreichte das
Finale,dasereinigeStundenspä-
ter als Achter beendete. Auf die-
sem Rang landete im Endlauf
auch Julius Mullaert (2007) über
200 m Rücken. Mit ihrer Finalteil-
nahme schrieben die Athleten
ASC-Geschichte.

Als dritte Starterin des ASC
hatte Anna Sophie Obiajunwa
ihren „Kurzeinsatz“ über 50m
Freistil. Hier sprintete sie auf den
47.Platz.„Wir sindabsolutzufrie-
den. Drei Qualifikationen für die
DJM und zwei Finalteilnahmen
sindeinetolleBilanz“, resümierte
ASC-Trainer Daniel Koke.

Fynn Kunze schwimmt mit Landesrekord zum Titel
Deutsche Jahrgangsmeisterschaften: Medaillen für TWG 1861 / ASC-Starter erreichen erstmals ein Finale

Göttingen. Die Göttinger Starter
sind zufrieden von den Deut-
schen Jahrgangsmeisterschaften
der Schwimmer aus Berlin zu-
rückgekehrt. Einen kompletten
Medaillensatz hatten die TWG-
Schwimmer im Gepäck, Final-
teilnahmen gab es für die kleine
ASC-Delegation.

Deutscher Jahrgangsmeister
wurde Fynn Kunze (Jahrgang
2002/TWG) über 200 Meter Rü-
cken. Er war als Zweitbester des
Feldes über diese Strecke gemel-
det gewesen. Nach einem kont-
rollierten Vorlauf bot der 17-Jäh-
rige ein fulminantes Finale, in
dem er genau zum richtigen Zeit-
punktdasTempoanzog,umseine
Gegner abzuhängen. Die Uhren
blieben bei 2:04,65 Minuten ste-

Von Kathrin Lienig

BOLZPLATZHELDEN-Fußballcamp
in den Sommerferien

Vom 5. bis 9. August können 50 Jungen und Mädchen unter der Regie
der Karsten-Surmann-Fußballschule in Rosdorf trainieren

Göttingen. Lernen in den Sommer-
ferien? Wenn das Wort „Fußball“
mit ins Spiel kommt, bekommen
Nachwuchskicker leuchtende Au-
gen. Das „BOLZPLATZHELDEN
Fußballcamp“ – unterstützt vom
Energieversorger EAM – bietet in
der letzten kompletten Ferienwo-
che der Sommerferien jede Menge
Gelegenheit, sich unter fachkundi-
ger Leitung auszutoben und sich auf
die neue Saison vorzubereiten.

Wann wird gespielt?
Von Montag, 5. August, bis Freitag,
9. August, steht der Fußball im Mit-
telpunkt. Am Starttag ist der ge-
plante Beginn um 14 Uhr, Dienstag,
Mittwoch und Donnerstag wird
ganztags gekickt, freitags geht das
Camp um 13 Uhr zu Ende.

Wo wird gespielt?
Als Kooperationspartner wurde der
SC Rosdorf gefunden. Die Anlage
mit zwei Rasenplätzen am Flüthe-
damm verfügt außerdem über ein
Sporthaus mit Umkleidekabinen.
Die Rosdorfer Verantwortlichen
sinderfahreneGastgeber,amersten
Mai-Wochenende hatte der JFV
Rosdorf dort bereits ein Wochen-
endcamp ausgerichtet.

Wer leitet das Training?
Der Ex-Profi Karsten Surmann, ehe-
maliger Mannschaftskapitän von
Hannover 96, und sein Trainerteam
sind vor Ort. Dieses Team besteht aus
erfahrenen Bundesligaprofis und
ausgebildeten Jugendtrainern. Das
Trainingskonzept ist professionell
abgestimmtundenthältattraktive In-
halte und leistungsgerechte Trai-
ningsziele. Für Surmann stehen die
Kinder und deren individuelle Be-
treuung im Mittelpunkt. Inhalte der
acht geplanten Trainingseinheiten
zwischen 60 und 120 Minuten sind:
Passtraining mit verschiedenen
Schusstechniken, Ballannahme und
-mitnahme, Kopfballspiel, Dribb-
lings und Tricks, Koordinationsschu-
lung, verschiedene Spielformen, Tor-
warttrainingunddieErweiterungder
Grundtechnik. Die Fußballschule hat
sich auch die Förderung und Sensibi-
lisierung im sozialen Bereich auf die
Fahnen geschrieben: Selbstvertrau-
en und Teamgeist sollen ebenso ge-
fördert werden wie Kreativität, die
Freude am Fußballspielen und der
soziale Umgang mit der Gruppe.

Wer kann teilnehmen?
Das Camp ist für Anfänger und Fort-
geschrittene – egal ob Mädchen
oder Jungen – zwischen fünf und 13
Jahren gleichermaßen geeignet.

Von Kathrin Lienig

Rennen, seine Zeit blieb bei
8:48,69 stehen, was Platz sieben
bedeutete. Kunze holte Silber
über 100 Meter Rücken. Nach
Bestzeit im Vorlauf schraubte er
im Endlauf die Bestzeit noch ein-

TWGer Fynn Kunze (M.) gewinnt
über 200 Meter Rücken. FOTO: R

Nörten
und Sparta

verstärken Kader
Göttingen/Nörten-Hardenberg. Kaum ist die
Saison in der Fußball-Bezirksliga beendet,
arbeiten die Klubs bereits an ihren Kadern
für die kommende Spielzeit. Heiße Anwärter
auf den Aufstieg scheinen dabei der SSV
Nörten und Sparta Göttingen zu sein. Beide
gaben hochkarätige Neuzugänge bekannt.

Der Bezirkspokal-Halbfinalist Sparta hat
mit Gianni Weiß einen der stärksten Links-
außen in Göttingen vom SC Hainberg ver-
pflichtet. „Gianni hat eine super Entwicklung
genommen und ich freue mich, dass er jetzt
auch mal unter seinem Verwandten spielt.
Das war schon immer mein Ziel“ betont Spar-
ta-Coach Enrico Weiß. Gianni Weiß konnte
beim SCH Erfahrung in der Landesliga sam-
meln und wird den Kader am Greitweg sicher
verstärken. Zudem wurde die Verpflichtung
vom ehemaligen 05-Spieler Hyunbo Song,
der zuletzt beim thüringischen Landesklas-
sisten DJK Struth spielte, bekannt gegeben.
Weitere Neuzugänge sollen in Kürze be-
kannt gegeben werden.

Beim SSV Nörten wurde bereits vergange-
ne Woche der Wechsel von Oberligaspieler
Nils Hillemann verkündet. Nun folgten zwei
weitere hochkarätige Verpflichtungen. Nach
Angaben von SSV-Abteilungsleiter Detlef
Ott wechselt Jannik Psotta vom Landesliga-
Absteiger SCW Göttingen an die Nörtener
Bünte. „Wir freuen uns sehr, dass der landes-
ligaerfahrene Jannik unsere Mannschaft ver-
stärkt. Er passt auch als Typ rein“, freut sich
Ott. Als weiterer Oberligaspieler kehrt Tobias
Stief von Eintracht Northeim zu seinem Hei-
matverein zurück. jpb

179
Euro beträgt die
Teilnahmegebühr.

Die Gruppen werden nach Leis-
tungsstand aufgeteilt, der Spaß
kommt nicht zu kurz. Maximal 50
Kinder können dabei sein.

Was wird geboten?
Für die 179 Euro Teilnahmegebühr
gibt es neben den Trainingseinhei-
ten mit den Profis ein Trikot, eine
Sporthose und Stutzen. Außerdem
werden die Getränke gestellt, an
drei Tagen werden alle Teilnehmer
mit einem Mittagessen versorgt.
Zum Abschluss bekommen die jun-
gen Fußballer eine Teilnehmer-
urkunde und einen Pokal.

Was muss mitgebracht werden?
Täglich im Gepäck sollten die Kin-
der einen Trainingsanzug, eine Re-
genjacke, Fußballschuhe, Schien-
beinschoner, eine Trinkflasche zum
Befüllen und Duschzeug haben.

Was gehört zum Rahmen-
programm?
Am ersten Tag werden alle Teilneh-
mer eingekleidet, und nach der Be-
grüßung gibt es einen gemeinsa-
men Fototermin. Anstrengend wird
dann der vierte Trainingstag (Don-
nerstag, 8. August), wenn nach zwei
Trainingseinheiten noch ein Ab-

schlussturnier ausgetragen wird.
Anschließend wird gemeinsam mit
Spielern, Trainerteam, Eltern und
Sponsoren gegrillt.

Was kostet der Spaß?
Die Teilnahmegebühr an dem fünf-
tägigen BOLZPLATZHELDEN-
Fußballcamp beträgt 179 Euro in-
klusive Verpflegung .

Wo können sich die Kinder an-
melden?
Die Anmeldungen müssen bis Mon-

tag, 15. Juli 2019, eingegangen sein.
Informationen und Anmeldung
unter: festfabrik, Telefon: 0551
901205 oder per E-Mail sina.gott-
schalk@festfabrik.com.

Der Spaß am Fußball steht im Mittelpunkt beim fünftägigen Camp in den Sommerferien. FOTO: PFÖRTNER

Der Fußballer Karsten Surmann

Karsten Surmann blickt
auf eine erfolgreiche
Profilaufbahn zurück.
Der im Oktober 1959 in
Hildesheim geborene
Fußballer wechselte
nach Jugendstationen
beim SVWehrstedt und
JSG Lammetal 1979 zu
den Amateuren von
Hannover 96. Erst in
der Saison 1983/84
wurde der Mittelfeldak-
teur zum Stammspieler.

Als Mannschaftskapi-
tän war Surmann in der
Saison 1984/85 – nach
einem großen perso-
nellen Aderlass bei den
Roten – eine der festen
Größen im Team, dem
unter Trainer Werner
Biskup der sensationel-
le Aufstieg in die 1.
Bundesliga gelang. Es
folgten Rückschläge
und Höhepunkte. Einer
von ihnen war der Ge-

winn des DFB-Pokals
1992 mit dem Sieg
gegen Borussia Mön-
chengladbach. Dieses
Finale war gleichzeitig
auch das letzte Pflicht-
spiel für Surmann im
96-Trikot.

Nach 260 Einsätzen in
der 2. Bundesliga und 91
in der 1. Bundesliga
wechselte er zum Kult-
verein FC St. Pauli. Doch

schon nach einem Jahr
folgte er dem Ruf „sei-
nes“ Trainers Werner
Biskup und ging zum
VfL Osnabrück. Nach
zwei erfolgreichen Jah-
ren dort beendete Sur-
mann seine Karriere
nach 16 Jahren im Profi-
fußball mit dem Gewinn
der Deutschen Ama-
teurmeisterschaft mit
dem VfL Osnabrück im
Jahr 1995. kal

Rücktritt von
Jan Ringling
in Breitenberg

Eichsfeld. Die Nachricht kam schon etwas
überraschend: Jan Ringling ist seit vergange-
nen Mittwoch nicht mehr Trainer beim Fußball-
Kreisligisten Germania Breitenberg. Vor dem
Derby gegen den SV Rotenberg teilte Ringling
dem Verein seinen sofortigen Rücktritt mit.

„Wir haben am Mittwoch die Info von Jan
erhalten, dass er gern ein Gespräch haben
möchte. Daraufhin hat Jan unserem sportlichen
Leiter Frank Grube mitgeteilt, dass mit soforti-
ger Wirkung von seinem Amt zurücktritt und
auch in der kommenden Spielzeit nicht mehr
zur Verfügung steht“, so Daniel Conrady, zwei-
ter Vorsitzender des SV Germania Breitenberg.

Der Verein war über die
Entscheidung Ringlings

sehr überrascht, zu-
mal er für die kom-
mende Serie bereits
seine Zusage gege-
ben hatte . „Wir ha-
ben uns das Him-

melfahrtswochenen-
de auch anders vorge-

stellt, aber wir sind in
guten Gesprächen und
werden sicher zeitnah
einem neuen Trainer

präsentieren können“, berichtet Conrady.
Der SV Germania erlebte somit in den ver-

gangenen Spielzeiten jeweils kurz Saisonende
eine Überraschung: Zunächst verließen Timo
Friedrichs und Oliver Gräbel trotz Zusagen den
Verein kurzfristig, jetzt gab auch Ringling sei-
nen plötzlichen Abschied bekannt. Das Kreisli-
gateam wird bis zum Saisonende von Co-Trai-
ner Endrik Eberling und Torwart-Trainer Elmar
Bönig übernommen.

Nach Tageblatt-Anfrage gab Jan Ringling
an, dass er die Mannschaft informiert habe, zu
den Gründen äußerte er sich nicht. jpb

Jan Ringling FOTO:R
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